
br. \Verner Lachotzk1 
Rechts,: II 
Dü seldorf ~- ~seldorf, aen 3.3.19~2 

L/: Sr :ad a.:.e •,5 11.. ,,1, 

An das 
Landesa:ot fU.r '?iedergutm':ichun~ 
Bremen 

' ' !.J',l. 

B r e rr: e n 
i'.eir:üens"tr . 1 

/ 

:n der R;ckerstattu_~ sJ - e 
,;;-.. ~ . . tt Gerhard Heine aus eiger..em Recht „ r_""' Jr.. se1L .r u er 

]rau Anna Eeine ./. Deu~sctes ~e~ch 

überreicLe ich i:n 1 ac!'.gan6 zu. m-sir ... em Scr.rifts':l tz 
vr1~ 17. 2. 62 .tConsul'3.risct becl'lubiis"te e:.dess-;:;q, t;tl:.c •. e 
Versic .. erun.:; des .-.r ... tr~gs-i:;ellers -rom 19 . 2 . 1962. 

Obwohl der Antrags"t8ller heu~e ~icht ~ehr sämi,:i~~e 
in den Lifts befindlicten ~egenst~r.de ~en~u be­
schreiben kann, so 5er.t aus deE ~nhal t seir!er eities­
stattlichen "Tersicterung bereits eindeutig terv0r, 
dass der ' iecl erbeschaffu.."'1gswert der en-tzo1?;encr: S-::.chen 
zum 3tichtage des 1 . 4 .1956 den von de!L. Antr~gs.gegner 
vergleichsweise angebctenen Betr~g von m. 30 . 000 ,-­
weit ibersteigt. ~s wird in dieser ~eziehung ~~eh 
auf die sicr! auf der iis"te des TJmzugsg .ttes befind­
lichen handschriftlichen Vermerke hingewiesen, welche 
rlic,_t von dem Antragsteller ode-r- seiner •utter her­
star•;JDen und offensicr. tlicr, von einem Be:i.mten ,::eIL 1ch-c 
worden s::nd , welcher das Umzugsgut ins iziert ha"t . 
Die Bemerkungen befinden si':!r. bei folgenden Posi "tionen 

20 gemalte Bilder, Vermerk: Original Oelgem~lde 
mindestens ,1 ert 10. 000 ,,"k . 

8 Bronzen, 

1 Holzskulptur, 

10 Brücken, 

Vermerk: 750 Mk . Wert 

Vermerk : Berühmte Holzskulptur 
von Christus aus einem Stiic.t<: 
Wert 1000 Nk . 

Vermerk: Echte Perser 
·11 ert 2 500 .,'Jr . 

- 2-



• 

- 2-

Unter Ber ücks ichtigun g de r von dem Antr ags t elle r i n seiner 
eidesstattli chen Versicherung v . 19 . 2 . 62 geschilderten 
Einkornrnens- und ~Termög ens,rer hä,l t nisae s eine s ' latera ur1d 
der s onstigen Angaben i r1 di e ser e i de s s t a t t J. i c r1en Er k l h„rung 
ist bereits zu er lc ennen , dass die in d er1 1Ter rne r k en er1t hal ­
tenen Wertangaben weit 11~+,er dem v1irklicher1 1'/e r··t der Geger1-
stände zu der damalig er1 Zt3i t l agen . Di eser ,r/er t 1'13.. t si e b b e i 
den hier in Betra cht ~~or unenc jn G::: :~e11St b„r1a. en, l11ie Oele em,,lrJen 
bekannter r\ eister, Bronzen, J:erse r· ..or ij_cken u r1d de r ,, on dera 
Ar1~ragsteller näher· -oescr riebe (J.en r /1 ristus-Hol~sk11lpt ur , zurn 
Stichtage d e s 1. 4 . 1956 noch setr be0e;tend erhbh t . 

Der Antr a gsteller teilt mir rni t , dass ihrr1 n·J.ch Abgab e der· 
eid e sstattlichen Ver s ic .tJ eru_rJ.g r~oct ei.cJ. .., e-:'a.l l-=1J. 1.;; ei, dass er· 
die in der Liste unter d.er· _..,osi tiori:,, 2 ~ronze.rJ. ~8.r1g efü.r1r·ter1 
Ge genständ e noch n i:i.he r bescJ::reiuen r:0rJ.n.s . Eir_c, di es e r· Br onz en 
war eine BUste mit dem Kopf v0n ~ante . ~er Ko 0I war aus Gold­
br on ze geferti g t und auf einem Block ctus grün~~ Carara r 
I.iiarmo r befesti gt . Die wei terer1 Bronzen bes~a.r~aer1 a11s ~iner 
Sammlung von Ti erfi guren (Pferden unc I;u.Lo. en) des Pr·0 ►:essors 
Gaul , mi t d en en sich dieser Künstler damals einen Namen g e ­
m9. c h t hatt e . 

Alle in de r Wi eder besc haff unpswert der 20 Oelg emäld e, ·Jtich e, 
Drucke , r,:i n i aturen, Br on zen , .l,1olz- tlli d Steinfigur·en , der· 
l,onstranz , 0er g r os sen echten Ferser Teppich e unä ?ers=r 
Br ücken dilr fte zurn Sticht3.g e des 1 . 4 . 1956 den Betrc.i g ... ,cn 
DI,~ 1 00 . 000 , -- ·üb er ste i ~en . Hi nzukommtder Wiederoesct.af'fung s ­
wert de r Yelzsa c l~en , de s e c l ter1 Porzella ns, der J.,i0:ie1 ur1d der 
s onstigen ent z ogenen Sa cten . 

Da der Antragste l ler es bei der Aufstellung der Liste d es 
Urnzugs gu.te s i m J ahr e 1 9 39 a.bsichtlich ver·mi ,eden ha t , die 
wertvollen i n den Lift s befindli chen Geg enst ände näher zu 
besclreiben u n d sta tt dessen sehr viele Sach en im einzelnen 
a n geführt r1a t, vvelc he nur einen sehr ge1„ing er1 'rv ert besessen 
ha,b en u r1d da der Antragste l l e r heute aus seiner Er in11eru11g 
nur nSc11 e i n ige der wert vo l len Gegenstände genauer bes chreiben 
kann , s o diJ.r f t e e s fü.r ei nen 'Jr1.ch \T urständigen nicht mögl ich 
sein , e ine auc h nur a nnähernd ~enau e Sc hät zung des Wi ederbe­
schaffungswertes zum 1. 4. J.956 v or·zunehmen . Dies v11 i r ·k t s i ch 
sehr Z LUD. Sc ha.den de s Antr,:1gs t ell e r·s aus. Es \AJir·d daher a e r 
Gege111rorscr.tlag ge1na c h t , dem Ar1tragstell e r ohne Hinzuzi eh·u.ng 
ei nes SaclNer·st ~ndi gen einen Scb.a densersa tz betrag in H~he 
von Dl\1 50 . 0 00 , -- im Ver g l e ic lJ. swege zuzubilli ~en . 

lV.7i t Rilcksicr1 t auf· rJ ie Bestimmung en ij_ber die Besch r ä.nkung de1"" 
Auszal1lu11g v on S<:ha densersa tzbeträger1 im Brl'üllung sverfahr·en 
d ür·fte es a u.eh noch n o twendi g sein, den Schader1sersa t zbetrag , 
welcher dem Antragsteller aus eig enem Recht zusteh ~

1
von dem 

Zll trenn en den er a J_s Alleinerbe sej~ner· Mutter z11 bea n­
s pr uchen r-8. t. Auch di e se Fr·age dii rfte sich irr1 Verg:Leichswege 
reg eln l a ssen/ und es wir·d insoweit eine111 ,ror·scl1lag e der· Ober­
fina nzdirekti on entg eg eng eseh en . 

A bscl1r ift a nb ei. 

Rechtsanwalt 



Ab B c h r i f t. 

Eidesstattliche Veraicherune 

In Kenntnis d r Bedeutun oiner eidesat ttlichen V r sioh rung 
Yersichere ich hi rmi t zu.r Vorl ge bei dem L ndee rr t f lr 1 d r­
gu~machung in r vm n fol enä s n Eiü a to t: 

ein Vater Henry Heine, geboren am 29.9.1869 in Ber in, r 
sehr vermögend. I:ie väterliche Fi rma S. I .fil . H ine w r s 
Ubar 100 Jahren im Besitz der Familie und eines d r ältest 
und angesehensten Geschä.f'te in Berlin fi ir den Import und V r 
von echten Perser Tep. icben. Im Jahre J903 zogen m ine :lt rn 
die ,ohnung Fasanenstr. 70. wo wir etwa 30 Jahre l e.ng lebt n. 
Di e Wohnung hatte 12 Zimmer, davon ein Speisezimmer und drei 
Salons. Die Miete betrug schon damals 300,-- Mark i m •onat. ein 
Vater erwähnte einmal, dass allein die Wohnungseinricbt'U?lg im 
J hre 1903 10.000,-- Mark gekostet habe. ioht einbegriff n eind 
hier die meisten der Bilder und Teppiche. Viele dieser s r rt­
vollen Gegenstän::le erwar'b mein Vater auf' seinen uolandar is n 
in dsn Jahren zwischem 1903 und 1914. Mein Vater war ein un -
wöhnlicher lt'achmaxm und LiobhaUer eohtor T eppiche und .üild r. 
Was den ~eppicheinkauf anlangt, so f ührten ihn seine Reisen häu.f'ig 
na ch Persien, Aegypten und andere ferne Länder. 

Mein Vater nahm sich am 2.2.1935 das Leben, weil or di rueeia he 
Verfolgung w1d den Verlust seiner grosaen geschai'tl ichen P 
nicb~ ver;,indeD konnte. Zur Zeit seines Todes wohnten wir in 
Berlin-Sc.höneberg, Heilbroll.t"1eratr. 5. Nach seinem Tode v rzo en 
wir in die ~,ohnung Berlin-Charlottenburg, Bayern Alle 43, eich 
nach meinar besten Erinnerung nur noch aus 6 Zißll,orn best nd. n 
diese Wohnung nahmen \Vir nur die besten Stücke mit. Van dort ue 
wanderten meine Mutter, Prau Anna Heine geb. Hirsch, g bar n 
6.11.1873 in Hannover und ich im Jahre 1939 nach Austr· lien ua. 
Wir liesaen unser Auswandororgut in zwei Lifts v rp ok n, elch 
nur bis Bremen ging n und dort wahrend des Krieges ale ji diachea 
Bi 6entum behördlich beschlagnuhmt w rden. Ihr Inh lt urd in 
Bremen versteigert. 

Es iot mir he1..tte nach Ablauf oo vieler Jahre aue meiner • inn rwi 
nicht mehr möglich, sämtliche der in den Lifts -verp ckt n ert .... 
vollen Gegenstände geru1u zu beschreiben. 

An 'Möbeln liessen wir nur die Gegenstände in die Lift v r. 
bei denen wir annahmen, sie in Australien gebr uoh n zu 
Wir lieaßen fiir meine Mutter und mich je eine Couch f r 
wanderurig anfertigen, welche am Tage als Sofa und n cht 
v rwendet werden konnte. 

n, 
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Wie unsere Einrichtung beschaffen wnr, g ht oohon do.r u h r­
vor, dass wir kurz vor unser ,r Auowa, derun .a. d n nicl'l1; 
e?hten ~eppich, der unser ganzes Speisezimmer usg fül1t h t , n 
einen Handlar :ffJ.r F~ 1.000,-- verlmufen konn,en. 

Die auf Seite 1 der von jr g fe ti )t n Liote d Urtzu tea 
□ngeführten 7 Polsterseaael gehörten zur S;peis zimm r c 
Sie waren aus Mahagoni gefertigt und ha.tten oeiden UeberzU 

Auf Seite 1 der Liste ist ferner eine Mo~tentromm 1 ne geben. 
Es handelte sich hier um einen etwa 6 m hohen und tw 2,5 
breiten Metallbeh~lter. In dieser Trommel bef nd sich einer 
?er Pelzmäntel meiner Mutter, . erner ein Ledermantel, fur en 
ich 300,-- RM bezahlt hr.ttte, ein neuer Sportpelz mit Opo e m-­
kragen und Futter, ein neuer Raglan una ein neuer Sportman el 
neben anderen Sachen. 

In den Lifts befanden sich die weiteren Damenpelze, nämlich 
der fusslange echte Parsianerpelz meiner Mutter, der in D ut eh­
land mit 3.000,-- RM versichert gev,esen war und d r fusalange 
Bisummantel meiner ::utter; ferner ein fusslanger schwarzer 
Herrengehpel~ mit Biberkragen, der innen völlig mi t Biberp lz 
gefüttert war, ein schwarzes Kostüm meiner ~utter rr.i t ( poosum­
kragen und ein ?!uf':f aus Opc ssum. 

Eine in den Lifts befindliche Figur brachte bei der Versteigerun 
170, -- TIM. Es handelte sich hier um die Holzstul~,tur eineo sehr 
bekannten deutschen Bildhauers, welche Jesus als einen Zimmer­
mann darstellte, welcher auf einem Holzblock sitzt und einen 
Spachtel in der llana h~lt. Diene Figur, etwa 2 m hoch, war aus 
einem Eichenblock geschni ·tzt. S.i.. c stand e.uf einem Sockel, welch 
ebenfalls ans einem :Block eeschnitzt war. Dieses tunstwerk :i1ar 
in Deutschland in einen. 1{u.seumska talog o.ngefiihrt, m1d sein 
1·,eu tiger Wert dUr:ftc nicht unter Im 5. 000, -- liegen. 

Das Geschirr erbrachte in der Verstl3igerung ganz geringfUei e 
Betrüge. In den Lifts waren drei komplette Porzellanservice 
fflr je 24 Personen enthalten. Das eine war "Meissner Porzell n", 
das zvei-te französisches "Sevre Porzellan" und das dritte 
englisches "Colport Porzellan". 

Ein erheblicher Teil der in der Liste auf Saite 9 und 10 on e­
fUhrten Bestecke bestand aus Silber. 

Die in den Lifts befinrlliche Monstranz war original rus isch, 
etwa l m hoch, mit einem Oelbild der ~~donna in äer Mitte. 

tie in der Liste angef hrten 20 Röm r waren e hwer r rbi e 
Gläser aus Bleikristall. 

In dem Verateigerungsprotokoll ein zwei Uhren ongeflihrt, welche 
RM 55.-- bzw. Rrl 46,-- erbrachten. hine dieser Uhren war eine 
vergoldete französische Standuhr, etwe. aua dem Jahre 1750. Sie 
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• w·::l.r ungef'ähr 12 cm hoch, d!ls Ziffernbl t t; in G st11 r 
Sonne war aus getriebenem Gold etwa 5 om hoch. Am aa r 
Uhr befand sich eine Nuschel, von der aus eine g d ht 1 
spirale zu. einem Löw nkopf llnter dem Ziffernbl tt reiclt, d1 
von einem UI rrlerk gedreht werden konnte u.nd den von 
fliessendem \,asser gab . 

Die von uns mi tg0nommer...en 100 Bücher waren auageeuchte erc·t­
klaseige r;erke lU1d uuch äuoserlich beoo.nd era gut aus e t· tt t . 

Die wertvollsten Gegenstände in den beiden lifte waren die 
Bilder und Teppiche. Eines der :Bilder "Madonna mit ind" w r 
von einem bekannten italienischen Kü.nstler i m Jahre 1735 ,ema.lt . 
Mein Vater mus ste, als er es in Italien erwarb, die rla11bnie 
des i talicnischen .t:,inisteriwns zur Ausfu.hr einholen, du von 
diesem Bild nur noch eine Kopie in einem Museum vornunden r. 
FUr eines der anderen Bilder , das ich nicht menr beschr iben 
kann, zahlte mein Vater 4.000,-- Mark . Jedes der 20 Oelgcmälde, 
die in der List e als "gemalte Bilder" angeführt sind, war ein 
Original. Alle waren in kostbaren Rahmen und in erstklassiger 
Verfassung. Eines dieser Bilder stammte von dem rJialer List kow 
und stelJ. te eines seiner bekanntesten Arbeiten dur. !fein Vater 
kannte mehrere Klinstler pers ijnlich, welche oft zu unGer n Ge­
sellschaften kamen und manche der Bilder wurden auf Grund diesea 
persönlichen Kontakts angekauft. Die in der Liste angeführten 
Stiche waren Kupfersti che, welche mein Vater im Laufe der Jahre 
gesammelt hatte . .Auch die 33 Drucke waren ·wertvoll und nicht 
mit den üblichen 'billigen gedruckten Bildern zu vergleichen. 

13ei den in der Liste a.ngefUhrten "10 Brilcken° hundelte ea eich 
zum erheblichen Teil nicht um Brücken, sondern um grosse echt 
Perser Teppiche. f ie von uns in die Lifts verpackten Teppiche 
waren wenj_getens 3 m x 6 m gross; unter ihnen befand eich ein 
mindes t ens ebenoo grosser seidener Gebetsteppich, den mein Vater 
in Persien gekauft hat t e und der schon damals im Handel nicht 
mehr erhältlich \var. Sämtliche Te,ppiche und auch die Perser 
Drücken waren von erstklassi ger Qualität. ,ein Vater hatte ale 
Teppichkenner Ltnd -•htindler im Laufe der Jahre nur dann ein n 

eppich fLl.r s.ich selbst behal ten, wenn es sich um in ganz b -
sonders wertvolles St ück gehandelt hatte. 

Bei der Aufstellung der Liste des Umzu3sguten im Ja ~e 1939 
habe ich absichtlich vermieden, die wertvollen Sachen genau r 
zu beschreiben. Ich habe diese wertvollen Gegenstände in der 
umfangreichen Liste unter vielen anderen unwichtig n So.eh n 
g führt, um die Aufrnerksamkei t der Behörden abzul nlton; u 
diesem Grunde habe ich z.B. nur von n20 gemalten Bild rn" und 
"10 Brücken" ges_prochen und nicht einmal bei d • verschiedenen 
Besteck en angeführt, dass sie aua Silber beot nd n, noch b i 
dem Porzellan ane;egeben, dass s sich um di erw hnten dr i 
vollständigen Servicte echten Porzellrns fUr j 24 Personen 
handelte. In der Liste sind auch verschieden Pelzsuchen sowie 
Kleidungsstücke und andere Sachen, die in die ifte ge ckt 
wurden, Oberhaupt nicht angeführt worden. Ob es eich hier um 
Absicht oder Versehen gehandelt hat, kann ich nach so langer 
Zeit nioht mehr sa,en. 
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Tch versuchte ir~mstcrdo.m ejne Versieh run 
J,loyda in London fi.i.r ,:, 5.ooo n f'zwiehm n. J i 
s.icheru11eoceseJ lt3cta:f't leh- te ab r ein oolc 
• e en d "l' d;rzo enq en „ri ef•1hr u b. 

r Li t b 1 
a V r-
v r ic r „ 

Sydney 9 19oFebol962 

gezo G.Heine • 
.,) 

Vorstehende eigenhändige Unterschrift 
des Herrn Gerhard Heine,Sydney, 
beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer 
vor mir erfolgten Vollziehungo 

Stempel: c'.. 
Generalkonsulat 

, der Bundesrepublik 
• 1 Deutschland 

Sydney. 

BeurkoRego 
Nro498 
GebühroTarif 
6e freio 

Sydney 9 den 19oFebol962 

gez.Unterschrift 
Konsulatssekretär 

bei dem Generalkonsulat 
der Bundesrepublik Deutsch­
land in Sydney,gemo§ 37 a 
Konsulargesetz ermächtigto 

---------- --- -

I. 



j 
hotzld 

1 i f t 

An die 
Oberfin nzdir.ektion nr.m n 

28 :Sr e 
iau.s des 

, e n 
eiche 

Botr . : U.icke;c-si; ttit ,ss ehe Gerhurd Heine a i enem cl t; und 
als lleinerbe ..,einur utter Anm.1 eine 
- 0 1489 - u 5153 - BV 22 -
- lmm r 40 -

In obi er ,uuhe nehme ich auf meine pera OJ.ict,e Vorspr ehe m 
12.3. d.J. czug. 

/ Ich ·.föerreiche Au.s1ert.LglU1 • der notarie Llen V'ertandl tnß dco otars 
E. ir. egene1· il:1 Berlin v. 19. d. ~. . und verweioe ai.u' den Inh„l t der 
in dieser ·erh ,mdlung en ~hl3.1 tener. eidesstn ttlichen Versi cl:: run 
der Pr·•u So_)hia Cutharina G rner, wohnh-f't in Ber .... in-Stegli tz, 
.Bimc.leaullee 67 „ D r .t.hemann der .Frau ~··rner, sk r G ·rncr, r 
mit den Alltra.gcteller beso!'"ldeI·s ßUi; bek nnt. Er r w'-'it --rt .... r ·la 
seine ~hofr,u in der Hei e'schen chnung in Berlin. ~eid r ivt er 

m 21 .1.1962 ver~norben, sod ss .mn· noch dl1:; "'rklarung seiner i twe 
bescli- .:fi; werde, konnte . . ~onst.i.ge ersonen, ieJ.cl:e di e Heine' '1Che 

ohr1Ul1d genauer gckun t haben, sind leider nicht □ehr an Leben. 
uo der eideastatt;licb1:in .t,r, lb.l'Wl der r u G„rner dUrft zumincJet 

der uniev,öhnlich hole , ert der chnw1 .,.se.1nt ichtu zu er·kenn n sein. 

I, e 1: eiste i er Ul,.er un-.1 reppic e :,incl von de I Vater de"' ,4t~ -
stel~ rs vor 1914 er1or en word n. u di ser 'eit bef1nd sich der 
ntrags~ ller noc ·uf der Schule. uhren des Krieges w r er im 

l.'elde . ·r zo slch sehr sch . .iore rriegsverletzun „en ,u und bef md 
sich 18 onate in laz(;oretten und . r r1staltcn . r i t noch heute 
von dm Versor samt • burg wege seiLer 'riegav~rl tzu u n ·ls 
90~ erwerbsw1fähig unerk~nnt • • ~eh de 1. eltkriege besc 1ft1 te 
er sicl, d ihm eine '3p zi l·usb.tl u g f hlte, ir der ttobr ncle . 
Im Ge e!s~tz za sein Vater, der beruflich und uch uf ·rund ei­
ner ~e1gun en ir1 • natliebh ber ur, !l hm der ntr gat 11 r, d 
, urc dus gros e ./ vrm • ge i eiz es l tero st to sehr viel G •l . i ttel 
zur Verf • gung otan n, üi ohnun sei c:r t.1 teru 1 i t i.ll " n 1 ihr 
b fix dlicte i Koo t.b rk i t n la e ·ne lbstvers lieh i t hi1 , 
ohne sich jem ls nuher it den Gemälden sonstig n ertvoll n 

egan t den zu b f sse . Aus dieoe, 1run e i t e ihm r e nicht 
m· lieh die ~il er en uer zu boaclreiben. 

:Cie Herstel wie; uno die Verp c un der Iifts vrn.rde durch 
Speditionsfirm G br. Hertling in rlin vorgenommen. us 
Pack rn -1eser irr.ia ·i ren in der ohnung w hre d d r es 
in der die Snc en vera ndfertig ,em crt wurden. zw ,oll 

1 wesend. .i.:,a w r en von r „u • ei e und ihre ohn g zi.1.bl te 
•l scl,4 u .uier, dutzende vo.~ iener ,1,iratchen und v erkraut ff r d a 
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i ttageosen bereit go ~ellt. t Zollb 
freundlich waren, beocir tcn eich d r 
Sachen mit denen zu verg eichen, i lch 
vmndererßUta angefUhrt w r . I icr 1 , r 
nicl t oehr ecn u wi cl uo r 1 
sicherung deo Antr gatellern v. l . 2 . 62 

I'er fTmotand, d 30 die oin rzei"t ·n Brc f 
stcigcrung n vcrhältnismaoaig 61.l. e /er g 
haben, ist dar uf zu.r· c .zuf(ihren, daso 1 
ßeschauigtc Dremer Urger ihre ru d b 
oteigerungen dec~tcn, da ne fo 1 i 
Handel zu dieser Zeit de rie e um r t 
kaJ'l..n aber nicht eei'ol e erd a h 
welche ausserhalb des e ff e Jlicr..en 
wie z . B • .Ci..ir Bilder bekunn er 1 er, cl e1> 1 
die hier in Betr .cht kor nden aonati K ~ nat 

nc.1 n 

1cb 

n r­
rbra.cht 
grl.f 

V r -
1 n 

messene :reise erzielt werden Ji~d . uk die ,e 
- u.nstgegenstuüden n...i.ch dem I riege ein et e .r hohe ert-
steieerung, welche bei der Bemesou.ne i eoch·ffung ~ert 
zu dem im Gesetz voreeoehenen ~tichtage deo 1. April 1956 berUcksicLtigen ist. 

Unter diesen Umstünden 1,md ckeict.ti 
weiserlei chterun dee Art . 49, b erach -int ee z t 
eercchtfertigt, de Antr~cst,ller n f chon Versteig 
erlt>s zuzubilligen, welcher sich D 2 . 788 ,62 be 
Antragstel ler ist ber it, sie} 1 r we it b~-
aensers~tzbetrage von . 40.00v,-- i nden zu 
und hierbei auf die ftei l une dieser in bezu 
sp~ilche, welcte ihm a~s eie nem Recht d e All 
utter zustehen, zu verzichten . Ich wäre dankbur, m 

neuen Vergle1c1svorochlng b ldm'elichnt >t llu.ng rden k'Jnnte. 

Abschrift dieses Sclreiben 
gutmachu.ng in Bremen nebst 
eidesst tt11chen Vcraicher 
mittelt . 

habe ich 6em Lnnd e t fUr 1eder­
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